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Liebe Freunde der BücherInsel, 
 

in unserem neuen Urlaubsheft finden Sie wie gewohnt viele Taschenbuchtipps für 
ihren Urlaub oder die eine oder andere ruhige Stunde im Garten. Zu jedem Titel 
liefern wir Ihnen eine kurze Zusammenfassung des Inhalts und eine ganz 
persönliche Bewertung Ihrer „Bücher-Insulaner“. Außerdem haben wir Ihnen die 
Bücher aufgelistet, die es bereits als Hörbuch gibt – so vergeht die Zeit auf einer 
langen Autofahrt in den Urlaub wie im Flug. 
 
Schauen Sie auch gelegentlich einmal auf unserer Website vorbei: Dort finden Sie 
nicht nur weitere Buchbesprechungen, sondern auch alles Wissenswerte rund um 
die BücherInsel in Frauenaurach.  
 
Dieses Jahr freuen wir uns vor allem auf unser zehnjähriges Jubiläum am 10. 
Oktober! 
Und zu diesem Anlass veranstalten wir eine Fotoaktion: Sie kennen doch 
bestimmt unsere blaue BücherInsel-Tasche. Falls Sie noch keine besitzen, holen 
Sie sich schnell eine! Denn zu unserem Jubiläum möchten wir Sie bitten, die 
BücherInsel-Tasche zu fotografieren: Sie suchen den Schauplatz aus. Das kann 
ganz in der Nähe oder auch im Urlaub in weiter Ferne sein. Nur möglichst originell 
soll Ihr Foto sein. Dies können Sie uns mit Namen und Adresse bis Ende 
September mailen, per Post schicken oder persönlich vorbeibringen. Wir stellen 
die Aufnahmen anlässlich unseres Jubiläums aus, prämieren die besten Fotos 
und belohnen diese natürlich auch mit Preisen! 
 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und freuen uns auf Ihren Besuch in 
der BücherInsel in Frauenaurach 
  

Ihr BücherInsel-Team 
Sybille vom Dorp, Gerti Greil und Beate Laufer-Joha nnes  

 
Beachten Sie bitte, dass wir im August eingeschränkte Sommeröffnungszeiten 
haben: Vom 11. bis 30. August ist die BücherInsel täglich von 9.00 – 12. 00 Uhr 
geöffnet. 
Die ersten beiden Septemberwochen sind wir dann wie gewohnt von 9.00 bis 
13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr für Sie da, Montag und Samstag Nachmittag ist 
geschlossen. 
Ab 15. September starten unsere neuen Öffnungszeiten: Dann sind wir Montag 
bis Freitag durchgehend von 9.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag von 9.00 bis 
13.00 Uhr im Einsatz. 
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******* 
Für Junge und Junggebliebene 

 
Jeanne Birdsall: Die Penderwicks                                
(Carlsen, 6.95 €)                               ab zehn Jahren  
 
Drei Wochen Ferien! Die Familie Penderwick, bestehend 
aus dem verwitweten, etwas vergeistigten Vater, der 
häufig mit lateinischen Sprüchen um sich wirft, und 
seinen vier Töchtern Rosalind, Skye, Jane und Batty plus 
Hund Hound finden schließlich doch noch ihr neues 
Feriendomizil. Die Mädchen im Alter zwischen vier und zwölfeinhalb erkunden 
sofort das herrliche Anwesen und verursachen durch ihren Forscherdrang nicht 
wenige Peinlichkeiten. Denn eigentlich dürfen sie gar nicht in den herrschaftlichen 
Prachtgarten, der der miesmüpfeligen Vermieterin Mrs. Tifton gehört. Aber deren 
unheimlich netter Sohn Jeffrey rettet sie aus so manchen gefährlichen Abenteuern 
und wird ein wirklich guter Freund. Allerdings sieht seine Mutter diese 
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Freundschaft nur sehr ungern: Erstens hat sie Angst um ihren Garten, mit dem sie 
in ein paar Tagen einen Preis gewinnen will. Und zweitens haben ihrer Meinung 
nach die Penderwicks einen überaus schlechten Einfluss auf Jeffrey, weil er es 
nun auch noch wagt, sich gegen ihre Pläne für seine Zukunft aufzulehnen. 
 
Ein rundum gelungenes Buch über Familienbande, erstes Verliebtsein und 
Freundschaft in bester Mädchenbuchtradition. Und für alle, die es jetzt schon 
wissen wollen: Es wird eine Fortsetzung geben, in der die Mädchen eine 
Stiefmutter bekommen sollen. 

Gerti Greil 
 
Thomas Brinx/Anja Kömmerling: Neumond    
(Thienemann, 13.90 €) ab vierzehn Jahren 

 
Als die aufmüpfige Chang, der stille Jonas und der 
aufgeweckte Yannik sich das erste Mal auf einer 
Waldlichtung begegnen und genau da ein Meteorit 
einschlägt, schwören sie einander Freundschaft und 
treffen sich seither als „Außerirdische“ zu jedem 
Neumond an genau dieser Stelle. Inzwischen sind Jahre vergangen und mit 16 
treffen sie sich immer noch, bei Neumond ohne Taschenlampen, aber immer mit 
einer Portion Chicken Wings. Außerdem halten sie sich strikt an das NO-Sex-
Gebot, um dadurch ihre Union nicht zu gefährden, obwohl beide Jungs bis über 
beide Ohren in Chang verliebt sind. Das stabile Dreieck ihrer Beziehungen gerät  
erst ernsthaft ins Wanken, als eine zweiter großer Einschlag ihr Leben verändert: 
Yannik hat Krebs und von einem Tag auf den anderen verändert sich alles. Jonas 
und Chang kommen sich in ihrer Hilflosigkeit gefährlich nahe und wissen nicht 
mehr so recht, wie sie damit umgehen sollten: Es fühlt sich falsch an, auch 
gegenüber  Yannik. 
 
Das Buch der Jugenderfolgsautoren Thomas Brinx und Anja Kömmerling ist ein 
hervorragend dichter Roman über die Unsicherheiten in der Liebe und im Umgang 
mit dem Thema Krebs und Tod. Ein schönes Buch für ruhige Stunden. 
Ab 14, aber nicht nur für Jugendliche! 

Gerti Greil 
 
Autumn Cornwell: Carpe Diem                              
(Carlsen, 14.- €)     ab dreizehn Jahren  
 

Jeden Tag zwischen 19 und 20 Uhr plant die 16-jährige Vassar Spore ihre nähere 
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und fernere Zukunft: Zunächst Schulabschluss als Beste 
ihres Jahrgangs, dann Studium an einer Elite-Uni, Heirat 
mit einem Chirurgen (notfalls auch mit einem Richter) und 
schließlich den Pulitzer-Preis. Unterstützt wird sie dabei 
von ihren Eltern, die sie zielstrebig in die gleiche Richtung 
schubsen. Als eines Tages eine Einladung ihrer 
Großmutter kommt, den Sommer bei ihr in Malaysia zu 
verbringen, ist klar, dass sie zwei Jahre vor ihrem 

Abschluss unmöglich Zeit zu verplempern hat. Bis eines Abends Grandma Gerd 
persönlich anruft und die Eltern mit irgendetwas unter Druck setzt: Vassar fährt für 
sechs Wochen nach Malaysia, mit zehn Koffern mit dem Notwendigsten und 
einem Plan: Nichts Ungeplantes zu unternehmen und einen Roman zu schreiben. 
Da hat sie aber nicht mit ihrer chaotischen Künstlergroßmutter gerechnet. Die holt 
sie erst mal schon nicht vom Flughafen ab und beschert ihr die Bekanntschaft mit 
Hanks, einem malaischen Cowboy, der ihr auch in pikantesten Situationen zur 
Seite steht. Gemeinsam begeben die drei sich auf eine Reise ohne Plan. 

Eine herrliche Abrechnung mit dem Elitedenken der amerikanischen Upperclass. 
Vor allem die Begegnung mit asiatischen Toilettensystemen sorgt hier immer 
wieder für Lachtränen. Und unsere Hauptfigur durchläuft eine erstaunliche 
Wandlung.  
                                                                                                                  Gerti Greil 

 
Stephenie Meyer: Bis(s) im Morgengrauen          
(Carlsen, 9.95 €) ab vierzehn Jahren  
 
Isabella Swan ist siebzehn Jahre alt und zieht aus dem 
sonnigen Phoenix/Arizona in das regnerische Forks im 
Staate Washington, weg von ihrer lebenslustigen Mutter zu 
ihrem eigenbrötlerischen Vater. Sie besucht die Highschool 
und lernt dort den sehr schönen, sehr merkwürdigen Edward Cullen kennen, der 
sie aber vorerst auf Abstand hält, um ihr alsbald das Leben zu retten. Sie verliebt 
sich in ihn, nur um herauszufinden, dass er tatsächlich etwas zu verbergen hat: Er 
ist ein Vampir. Rennt sie in ihr eigenes Verderben und endet als Abendmahlzeit 
des blutsaugenden Clans der Cullers? 
 
Tod oder Rettung, was passiert mit Isabella? Weder noch! Was sich hier 
entspinnt, ist eine betörend zarte Liebesgeschichte zwischen einem einsamen 
Vampir und einer mutigen Außenseiterin, die in Kauf nimmt, ihre Liebe mit dem 
alles verändernden Biss zu bezahlen. Sehr spannend!   

Gerti Greil 
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Antonia Michaelis: Das Geheimnis des 12. Kontinents  
(Loewe, 7.95 €)                       ab zehn Jahren 
 

Der zwölfjährige Karl, der seit langer Zeit in einem 
Kinderheim lebt, ist abgehauen, denn er hält es nicht 
mehr aus, dass er ständig verspottet wird und dann mit 
Wutattacken reagiert. Nur sein Modellboot und seine 
Zahnbürste hat er mitgenommen und gerade diese 
beiden Gegenstände verschaffen ihm das größte 
Abenteuer seines Lebens. Am Ufer eines Baches trifft er 
nämlich winzige, kleine Leute, ein uraltes Seefahrervolk, 

dessen Schiff im Sturm kaputtging. Mittels Zwieback schrumpft auch Karl und er 
geht mit ihnen auf seinem Modellschiff auf die Reise zum 12. Kontinent, einer 
Insel, auf der die Kinder der Winzigen auf geheimnisvolle Art und Weise 
verschwunden sind. 
 
Antonia Michaelis hat eine erstaunliche Phantasie und ihr ist wieder ein 
zauberhaftes Kinderbuch mit einer wunderbaren Geschichte gelungen: spannend, 
geheimnisvoll und fantastisch – ein Lesevergnügen von der ersten bis zur letzten 
Seite! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Naomi Novik: Die Feuerreiter seiner Majestät: Drach enbrut 
(Blanvalet, 8.95 €)                               ab vierzehn Jahren 
 

Europa im 19.Jahrhundert: Im Gefecht erobert die 
englische HMS Reliant unter Kapitän Will Laurence eine 
französische Fregatte, die eine sehr wertvolle Fracht an 
Bord hat: ein Drachenei kurz vor dem Schlüpfen. Durch 
das Los wird ein Matrose ermittelt, der sich sofort nach 
dem Schlüpfen um den Drachen kümmern muss, um ihn 
für die Luftstreitmacht abzurichten. Doch der Drache wählt 
nach dem Schlüpfen Will zu seinem Reiter und damit zu 
seiner lebenslangen Bezugsperson. Die patriotische 

Pflicht gebietet es Will Laurence, diese Aufgabe zu akzeptieren. Damit muss er 
sowohl seinem geliebten Schiff und der Karriere in der Marine als auch seiner 
Verlobten und der Aussicht auf eine Familie entsagen. Er gibt dem Drachen den 
Namen Temeraire, nach einem Schiff in der Schlacht von Trafalgar. Sehr bald 
stellt Will fest, dass Temeraire ein liebenswertes und intelligentes Geschöpf ist 
und aus der Pflicht entwickelt sich eine tiefe Freundschaft und Zuneigung. In 
einem Trainingslager in Schottland werden beide auf ihre zukünftige Aufgabe 
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vorbereitet: Zusammen mit den anderen Feuerreitern England gegen Frankreich 
zu verteidigen. 
 
Ein historischer Roman im Stil der "Meuterei auf der Bounty" gemischt mit dem 
fantastischen Element der Drachen als Luftwaffe. Für alle Freunde des 
Fantasygenres und diejenigen, die "etwas wie Harry Potter" suchen. 

Sybille vom Dorp 
 

Steve Voake: Moskito      ab dreizehn Jahren 
(Blanvalet, 7.95 €) 

 
Als der dreizehnjährige Sam nach einem schweren 
Verkehrsunfall aufwacht, findet er sich an einem 
unheimlichen Ort wieder, an dem er von blutgierigen 
Hundewesen gehetzt und von den Schergen des 
skrupellosen Herrschers Odoursin brutal gefangen 
genommen wird. Auf mysteriöse Weise ist er nach Aurobon 
gelangt, einer bizarren Welt, in der er bereits erwartet wird: 
Eine alte Prophezeiung hat sein Kommen angekündigt. 

Odoursin plant, die Menschheit mithilfe eines tödlichen Virus zu vernichten, und 
Sam erkennt, dass er zusammen mit der waghalsigen Pilotin Skipper den Kampf 
aufnehmen muss. 
 
„Moskito“ ist eine fantastische Parallelwelt-Geschichte, in der gigantische Insekten 
den Bewohnern als Flug- und Kampfmaschinen dienen. Die symbiotische 
Verbindung dieser Miniaturwelt mit unserer realen Welt ist Voakes absolut 
gelungen. Eine faszinierende Kombination aus Fantasy und Science Fiction, nicht 
nur für Jugendliche! 

Beate Laufer-Johannes 
 

Scott Westerfeld: Pretty – Erkenne dein Gesicht (Bd . 2) / Spezial: 
Zeig dein wahres Gesicht (Bd. 3) 
(Carlsen, 12.90 €)                               ab vierzehn Jahren 
 
Pretty:  Wir befinden uns in einer zukünftigen Welt, in der 
alle Probleme der Menschheit scheinbar gelöst sind. Tally 
Youngblood hat es geschafft: Die ersehnte 
Schönheitsoperation hat stattgefunden und sie ist eine 
wunderschöne Pretty geworden. Ihr Leben verläuft jetzt 
so, wie sie es sich immer gewünscht hat: umwerfende 
Kleider, coole Freunde und Partys ohne Ende. Doch 
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irgendetwas in Tally sagt ihr, dass das noch nicht alles gewesen sein kann. Als 
sie eine Botschaft aus ihrer Vergangenheit erhält, wird ihr plötzlich klar, dass sie 
eine wichtige Aufgabe zu erfüllen hat. 
 
Auch der zweite Teil der Trilogie zieht den Leser sofort hinein in die 
Zukunftsvision einer Gesellschaft ohne Makel, die dafür einen ausgesprochen 
hohen Preis zahlt. Dieses Buch konnte ich einfach nicht weglegen, bis ich am 
Ende angelangt war.  
 

Spezial:  Eine weitere Operation hat Tally zu einem 
Mitglied der gefürchteten Spezial-Agenten gemacht. Sie 
ist grausam schön, ungeheuer schnell und stark und 
verfügt über rasiermesserscharfe Fingernägel und Zähne. 
All dies wurde geschaffen, damit die Uglies und Pretties 
ihrer Stadt unter Kontrolle gehalten werden können. Einen 
wunden Punkt gibt es noch in Tallys Leben: Ihren Freund 
Zane. Ihm will sie ebenfalls zu einem Spezial-Dasein 

verhelfen, also folgt sie ihm zu den Rebellen in die Wildnis. Doch die Revolution 
gegen die Bevormundung durch die Stadt greift immer weiter um sich. 
 
Westerfelds faszinierende Trilogie einer grausam-schönen Zukunftswelt findet hier 
ihren Abschluss. Und das Ende ist zwar verheißungsvoll, doch wie es mit der 
Menschheit weitergeht, das bleibt offen. 
 

Beate Laufer-Johannes 
******* 

Schmöker zum Träumen und Versinken 
 
Rolf Dobelli: Himmelreich 
(Diogenes, 9.90 €) 
 
Philipp Himmelreich lebt ein absolut angepasstes Leben, 
erfolgreich in seinem Beruf als Banker, standesgemäß verheiratet 
mit einer Rechtsanwältin. Als er bei einem dienstlichen Anlass die 
Buchhändlerin Josephine kennen lernt, ist er fasziniert von der 
ungewöhnlichen Frau und beginnt mit ihr eine heftige Affäre. 
Letztlich fehlt ihm jedoch der Mut, diese Beziehung auszuleben. Die berufliche 
Versetzung nach New York nutzt er als willkommene Gelegenheit, sich von seiner 
Geliebten zu trennen. Doch im Kopf spinnt er die Geschichte weiter, indem er mit 
seiner Geliebten auf höchst abenteuerliche Art und Weise durchbrennt. Diese 
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parallelen Welten verzahnen sich immer dichter miteinander, so dass letztendlich 
auch der Leser nicht mehr weiß, in welcher Realität Himmelreich nun eigentlich 
gelandet ist. 
 
Dobelli verwebt die beiden Erzählebenen gekonnt zu einer gelungenen 
Geschichte, nicht gerade einfach zu lesen, doch faszinierend mit ihren 
verschiedenen Möglichkeiten. Und das Ganze wie immer bei Dobelli in einer 
beeindruckend brillanten Sprache! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Sabine Ebert: Das Geheimnis der Hebamme 
(Knaur, 8.95 €) 
 

Franken 12. Jahrhundert: Nach einer weiteren Fehlgeburt 
der Burgherrin ist die blutjunge Hebamme Marthe 
gezwungen, ihr Dorf zu verlassen, weil ihr sonst Hände 
und Füße abgeschlagen werden. Allein könnte sie nicht in 
der Wildnis überleben und so schließt sie sich einer 
Gruppe Siedler an, die von dem besitzlosen Ritter 
Christian nach Sachsen geleitet wird, wo ein neues Dorf 
gegründet werden soll. Ihr Beschützer wird schon bald 

auf ihre besonderen Gaben aufmerksam. Aber auch der Erzfeind Christians, der 
brutale Höfling Randolf, hat es auf die junge Frau abgesehen und selbst der 
Markgraf von Meißen, in dessen Herrschaftsgebiet sie siedeln, kann sie nicht 
beschützen. Als bald darauf eine Silberader im Dorf entdeckt wird, meldet jeder 
der hohen Herren seine Ansprüche an und die unfreien Siedler sind die ersten 
Opfer. 
 
Für alle, die spannende Bücher mit schlauen Frauen, richtigen Bösewichtern und 
heldenhaften Rettern mögen und dabei trotzdem die historisch recht brutalen 
Realitäten ertragen können, um ein Happy End miterleben zu dürfen! 

Gerti Greil 
 
Gernot Gricksch: Die denkwürdige Geschichte 
der Kirschkernspuckerbande         (Knaur, 8.95 €) 
 
Ausgerechnet an seinem vierzigsten Geburtstag steht Pit 
am Grab eines Freundes. Und er erinnert sich an seine 
Kindheit, die Freunde aus der Grundschulzeit, Prickel Pit, 
Miami Vice und den ersten Kuss. Wie einfach und wie 
schwierig es war, erwachsen zu werden! Und obwohl die 
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„Kirschkernspuckerbande“ zusammenhielt wie Pech und Schwefel, gab es 
Geheimnisse, die man selbst seinen besten Freunden nicht anvertraute. 
 
Das Buch ist mir unheimlich nahe gegangen, nicht nur, weil es meine Zeit ist, die 
da beschrieben wird. Die Aufrichtigkeit des Ich-Erzählers lässt eine ganze Epoche 
wieder auferstehen und ruft viele Erinnerungen und Emotionen wach. Ein richtig 
tolles intelligent geschriebenes Buch mit Witz und Gefühl für Männer und Frauen! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Bertina Henrichs: Die Schachspielerin 
(Diana,  7.95 €) 

 
Als dem griechischen Zimmermädchen Eleni beim 
Saubermachen eine Schachfigur aus einer aufgestellten 
Partie zu Boden fällt, stellt sie sie verschämt neben das 
ihr bis dahin vollkommen unbekannte, geheimnisvolle 
Spiel. Doch ihr Interesse ist geweckt und so schenkt sie 
ihrem Mann Panos einen kleinen Schachcomputer, den 
sie selbst immer häufiger hervorholt. In ihrem 
pensionierten Lehrer Kouros findet sie einen Gegner, der 
sie in die Faszination des Spiels der Könige einführt. 

Wenn Eleni Schach spielt, dann vergisst sie die Welt um sich herum völlig. Vor 
ihrer Familie hält sie diese neue Leidenschaft jedoch vorerst geheim. 
 
Liebevoll und ruhig lässt die Autorin den Leser in die wenig abwechslungsreiche 
Welt einer griechischen Familie eintauchen, deren gewohnte Abläufe durch ein 
Spiel durcheinander gebracht werden. Ein leises, sanftes Buch, das auf seine Art 
für die Emanzipation wirbt. 
Zu Recht wurde dieser Roman mit der Corine 2006 für das beste Debüt 
ausgezeichnet. 

Norbert Johannes 
 
Carl Hiaasen: Krumme Hunde 
(Goldmann, 8.95 €) 
 
Twilly Spree, arbeitsloser 26jähriger College-Abbrecher, aber 
im Besitz einiger Millionen ererbter Dollar, folgt seiner 
Berufung: Umweltsündern in Florida ihr Tun vor Augen zu 
führen und sie mit leicht abwegigen und nicht immer legalen 
Methoden von selbigem für immer abzuhalten. So kommt es, 
dass er sich eines Tages an die Fersen eines Mannes heftet, 
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der die gesamte Verpackung seiner üppigen Fast-Food-Mahlzeit aus dem 
Autofenster entsorgt: Palmer Stoat, einflussreichster Lobbyist und Freund des 
Gouverneurs von Florida. Twilly versucht hartnäckig, diesem Schmutzfink 
beizukommen, und erfährt dabei zufällig, dass ein neues, Natur zerstörendes, 
aber höchst lukratives Geschäft geplant ist: Der Umbau einer kleinen Insel in ein 
luxuriöses Golfresort. Jetzt wird Twilly richtig ärgerlich und ergreift mithilfe eines 
sehr skurrilen ehemaligen Gouverneurs Maßnahmen, die recht ungewöhnlich, 
dafür aber höchst effizient sind. 
 
Sehr unterhaltsam für Freunde des schrägen Humors! 

Sybille vom Dorp 
 

Kate Jacobs: Die Maschen der Frauen 
(Heyne, 8.95 €) 
 
Georgia lebt mit ihrer Tochter Dakota in bescheidenen 
Verhältnissen über ihrem Woll-Laden in Manhattan. Der 
Teenager beginnt auf der Suche nach ihren Wurzeln 
ohnedies schon etwas schwierig zu werden, da taucht 
Dakotas Vater unvermutet wieder auf und will sich in das 
Leben der beiden einblenden. Zu tief sitzt in Georgia der 
Zorn darüber, dass er sie vor 12 Jahren schwanger sitzen gelassen hatte, aber 
die Tochter ist begeistert. Ihren Unmut über James kann sie nicht zuletzt in ihrem 
Freitags-Strick-Club auslassen, bei dem sich eine bunte Mischung von Frauen 
verschiedensten Alters und aus allen Gesellschaftsschichten nicht nur zum 
Stricken  trifft. Bald entwerfen sie Pläne für einen Video-Strick-Kurs, den sie 
selber produzieren wollen.  Darüber hinaus gibt es jede Menge Lebensberatung 
umsonst und es entsteht ein Freundeskreis, der auch in schlechten Zeiten 
zusammenhält. 
 
Ein Buch wie der Lieblingskaffeeklatsch, von dem man nie pünktlich wegkommt –  
kuschelig, vertraut und unterhaltsam! Legen Sie Wolle und Nadeln bereit, Sie 
werden stricken wollen und Freundinnen haben wollen, die das auch tun! 

Gerti Greil 
 
Martin Kluger: Die Gehilfin 
(Diana, 8.95 €) 
 
Was soll nur aus einem Kind werden, dessen Amme nur ein 
einziges deutsches Wort kann: Warum? 
Henriette Mahlow geht nach dem frühen Tod ihrer Mutter 
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schon als kleines Mädchen mit ihrem Vater, der Krankenwärter in der Charité ist, 
zur Arbeit. Dort treibt sie sich bald auch in den Laborräumen von Professor 
Virchow herum und wird von den Mitarbeitern in die Geheimnisse der Bakterien 
und Viren eingeweiht. Dass sie es schließlich ist, die zur Entdeckung der 
Tuberkuloseerreger maßgeblich beiträgt, für die Robert Koch allgemeine 
Anerkennung erntet, bestärkt sie in ihrem Wunsch, Wissenschaftlerin zu werden. 
Kaum ist sie jedoch dem Kindesalter entwachsen, schließen sich die Türen der 
Erkenntnis vor ihrer Nase. Den Frauen steht dieser Weg am Ende des 19. 
Jahrhunderts in Deutschland noch nicht offen. Ein langer und zäher Kampf um 
Anerkennung der immer wieder ins Abseits gedrängten Henrietta beginnt. 
 
Ein aufregendes Kapitel über die Entdeckung der Kleinstlebewesen, die der 
Menschheit noch heute Sorgen bereiten. Und eine noch aufregendere These, 
dass eigentlich eine Frau es gewesen sein könnte. Ich habe gleich bei Wikipedia 
nachgeschaut und weder Henrietta noch ihren Geliebten Cassini im Dunstkreis 
der Charité gefunden. Aber wie beflügelnd, dass es so gewesen sein könnte. 
Gute Unterhaltung auf hohem Niveau! 

Gerti Greil 
 
Marsha Mehran: Das persische Café 
(Blanvalet, 7.95 €) 
 
Im verschlafenen irischen Städtchen Ballinacroagh ereignet 
sich etwas Außergewöhnliches: Drei junge iranische 
Schwestern eröffnen ein persisches Café. Zunächst sind die 
Einheimischen noch misstrauisch, und die Schwestern 
haben gegen Kleinbürgerlichkeit und Fremdenhass zu 
kämpfen. Aber schon bald verhelfen die fremdartig 
duftenden köstlichen Gerichte des Babylon Cafés zu ersten Freundschaften. Doch 
die Vergangenheit im Iran lässt sich nicht so einfach abschütteln. 
 
In einer blumigen Sprache wird der Leser in eine warmherzige und sinnliche Welt 
entführt. Leckere Kochrezepte vor den einzelnen Kapiteln verlocken zum 
Nachkochen. Ein exotisch anmutendes Märchen für alle, die sich ihre Träume 
noch bewahrt haben! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Petra Morsbach: Gottesdiener 
(btb, 9.50 €) 
 
Wenn einer schon Isidor Rattenhuber heißt, rote Haare hat und stottert, was hat 
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der schon vom Leben zu erwarten? Doch Isidor verspürt 
eine Berufung zum Priesteramt und während der Messe 
stottert er kein bisschen. So wird er Priester und in ein 
Dorf im Bayerischen Wald versetzt. Nur noch an hohen 
Feiertagen ist die Kirche voll und seine Schäfchen sind 
hauptsächlich dann mit ihm zufrieden, wenn er das 
Gasthaus aufsucht oder eine Wallfahrt organisiert. 
Petra Morsbach schildert die Gemeinde in allen Facetten, 

skizziert vielfältige Schicksale und erzählt von kleinen Tragödien und großen 
Grausamkeiten. 
 
Ein faszinierender Roman über ein Leben, das den meisten von uns fremd ist. 
Beeindruckend! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Sheila O’Flanagan: Wie man die Liebe erkennt 
(Goldmann, 9.95 €) 
 
Als Claires fünfzehnjährige Tochter Georgia  für vier 
Wochen ins Feriencamp verschwindet, beginnt sie 
erstmals seit dem Tod ihres Ehemanns vor drei Jahren 
Zeit daran zu denken, dass es Zeit für eine neue 
Partnerschaft  sei , wenn auch vorerst nur, damit sie ihre 
fast erwachsene Tochter in Liebesdingen beraten kann. Gar  nicht so leicht für 
eine Frau von fast 40, die ihre Sandkastenliebe geheiratet hat und sich nie in die 
Niederungen  der Partnerwahl  begeben musste! Wie stellt man es am besten an, 
auf den Markt zu kommen und was wollen die Männer von einem, wenn sie sich 
interessiert zeigen? Die Suche nach einem Mann stellt sich als eine holprige, oft 
enttäuschende Angelegenheit heraus und Claire beginnt daran zu zweifeln, ob ihr 
das Schicksal noch eine zweite Chance gibt.  
 
Wie verlässt man eine Trauer, in der man sich schon einigermaßen bequem 
eingerichtet hat? Und wer garantiert, dass die neue Beziehung nicht wieder in 
Einsamkeit endet? Ein Buch, bei dem ich ständig an den Film „Sleepless in 
Seattle“ denken musste! 

Gerti Greil 
 
Sharon Owens: Das Café der kleinen Träume 
(Knaur, 8.95 €) 
 
Mitten in Belfast betreiben Penny und Stanley ein kleines altmodisches, mit 
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Hingabe geführtes Café.  Eines Tages muss Penny 
feststellen, dass es nichts, aber auch schon gar nichts 
anderes in ihrem Leben gibt als eben dieses. Ihr Mann 
schlägt ihr den Wunsch nach einer eigenen kleinen 
Familie ab und bäckt umso hingebungsvoller seinen 
berüchtigten Kirschkuchen. Er weigert sich auch zu 
modernisieren und knausert mit dem Geld aus 
unerfindlichen Gründen. Hat er sie überhaupt je geliebt 

oder sie nur wegen des Lokals geheiratet? All diese Dinge muss Penny jetzt 
heraus finden. 
Aber auch die Stammkunden tragen alle ihr eigenes Bündel. Brenda ist Malerin 
und schreibt schon seit Jahren Fan-Briefe an Nicholas Cage, in denen sie sich 
über ihr Leben als verkannte Künstlerin auslässt und vermutet, dass ihr 
gewöhnlicher Name das einzige Hindernis zum Erfolg sei. Sadie Smith isst allzu 
gerne viel von Stanleys leckerem Kuchen und ihr Mann betrügt sie mit einer 
spindeldürren Verkäuferin, während sie zu Hause seine Eltern versorgt. Die 
karitativ tätigen Schwestern Beatrice und Alice erwarten, in kürze von der Queen 
persönlich geehrt zu werden, erleben aber eine Überraschung ganz anderer Art. 
 
In kurzen Episoden werden die alltäglichen und nicht so alltäglichen Geschichten 
und Verflechtungen der Menschen erzählt, die bei Penny und Stanley ein- und 
ausgehen. Mit Herz, aber nie sentimental,  mit Humor, ohne die Figuren der 
Lächerlichkeit preiszugeben, erfrischend leicht, ohne oberflächlich zu sein. Ein 
schöner Schmöker für Frauen mit Lust auf Gefühle! 

Gerti Greil 
 
David Safier: Mieses Karma 
(Rowohlt, 8.95 €) 
 

Der Tag, an dem ich starb, hat nicht wirklich Spaß 
gemacht.“ 
Mit diesem Satz beginnt ein witziges Lesevergnügen der 
besonderen Art. Die zickige Moderatorin Kim Lange erhält 
den lang ersehnten Deutschen Fernsehpreis, aber am 
Abend ihres Triumphes wird sie von den Trümmern einer 
abgestürzten russischen Raumstation erschlagen, 
genauer gesagt von einem Waschbecken. Dieser 

absurde Tod wird nur noch durch ihre Wiedergeburt übertroffen. Die 
unausstehliche und rücksichtslose Kim wird nämlich als Ameise wiedergeboren 
und muss sich nun im Laufe ihrer vielen Wiedergeburten auf der 
Reinkarnationsleiter gutes Karma erarbeiten, um schließlich wieder als Mensch 

   

 

16

leben zu können. Sie will und muss sich unbedingt bessern, um endlich wieder mit 
Mann und Tochter zusammensein zu können, ist doch ihre Freundin Nina bereits 
drauf und dran, Kims Mann zu erobern! 
 
Ein witzig-schräges Buch für alle, die sich ein vergnügliches Wochenende gönnen 
möchten. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Amy Tan: Der Geist der Madame Chen 
(Goldmann, 9.95 €) 
 
Die illustre chinesisch-amerikanische Geschäftsfrau Bibi 
Chen aus San Francisco  hat für ihre amerikanischen  
Freunde eine Kunstreise nach Burma organisiert. 
Dummerweise stirbt sie kurze Zeit vor Reiseantritt. Die bunt 
zusammengewürfelte Schar ihrer Freunde beschließt, die 
Reise trotzdem anzutreten und gerät alsbald in ziemliche 
Turbulenzen. Schon auf der Anreise nach Burma entweihen sie aus Unwissen 
eine heilige Stätte und werden vom zuständigen Tourismusbeamten verflucht. 
Einige Stationen später verschwinden sie auf einer Bootsfahrt spurlos und der 
einzige zurückgebliebene Amerikaner ist auch nicht gerade eine große Hilfe. 
 
Aus diesem Szenario entwickelt sich eine Farce um gegenseitige ost-westliche 
Missverständnisse, alles erzählt aus der Sicht von Bibi Chen, die als Geist sowohl 
die vermisste Reisegruppe als auch den daraus entstehenden diplomatischen 
Tohuwabohu beobachtet. Amüsant, klug, ironisch und sehr kurzweilig! 

Gerti Greil 
******* 

Nervenzerfetzende Spannung 
 
Paola Barbato: Die Pathologin 
(Goldmann, 8.95 €) 
 
Ein brutaler Serienmörder versetzt Mailand in Angst und 
Schrecken, bisher wurden drei grausam verstümmelte 
Leichen gefunden. Die Kriminalpolizei hat noch keine 
verwertbaren Spuren, daher wird die erfahrene 
Pathologin Giuditta Licari mit in die Ermittlungen 
einbezogen. Die leitende Staatsanwältin stellt Giuditta bei 
einer Pressekonferenz als zentrale Figur bei der Aufklärung der Verbrechen vor 
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und lenkt somit die Aufmerksamkeit des Täters auf die Pathologin. Prompt findet 
Giuditta nach dem fünften Mord einen blutgetränkten Handschuh in ihrer 
Manteltasche. 
 
Ein außergewöhnlicher Thriller mit einer komplexen Handlung, der dem Leser 
einiges zumutet: Nichts für Zartbesaitete! 

Beate Laufer-Johannes 
 
C. J. Box: Stumme Zeugen 
(Heyne, 8.95 €) 
 
In Kotenai Bay, Idaho scheint die Welt noch in Ordnung zu 
sein: Niedrige Grundstückspreise und die herrliche 
Landschaft haben es vor allem ehemaligen Polizisten aus 
Los Angeles angetan, die sich zwar nicht in die 
Dorfgemeinschaft integrieren, jedoch friedlich an der Seite 
der Dorfbewohner leben. Doch die Idylle ist trügerisch: Die 
zwölfjährige Annie will mit ihrem kleinen Bruder William zum Angeln, als die 
beiden zufällig einen Mord beobachten, der von einer Gruppe Männer begangen 
wird. Die Kinder werden entdeckt und fliehen voller Angst in die Wälder. Als ihre 
Mutter die beiden als vermisst meldet, stellt der Sheriff einen Suchtrupp 
zusammen. Aber unter den freiwilligen Helfern befinden sich auch die Mörder… 
 
Auf eine stille, zurückhaltende Art wird hier eine subtile Spannung erzeugt, die 
den Leser nicht mehr aus ihren Fängen lässt. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Annika Bryn: Rabennächte 
(Blanvalet, 7.95 €) 
 
Kriminalkommissarin Margareta Davidsson ist nach 
Gotland gereist, um sich zu erholen. Denn bei ihrem 
letzten Einsatz wurde sie schwer verletzt und hat dieses 
Trauma hat noch nicht überwunden. Bereits beim Warten 
auf die Fähre fällt ihr ein LKW-Fahrer auf, der von einer 
jungen Frau ängstlich beobachtet wird. Als Margareta abends die Leiche dieser 
Frau am Waldrand in der Nähe ihres abgelegenen Ferienhauses findet, beginnt 
eine Tätersuche, bei der Margareta ohne es zu ahnen in ein regelrechtes 
Wespennest sticht. 
 
Ein fesselnder Thriller, der harmlos beginnt und sich dann fulminant steigert, also 
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ein wahrer Garant für eine schlaflose Nacht! 
Beate Laufer-Johannes 

 
Michael Connelly: Vergessene Stimmen 
(Heyne, 8.95 €) 
 
Harry Bosch ist zurück! Nach drei Jahren Auszeit hat es 
den begnadeten Ermittler des Los Angeles Police 
Department nicht mehr zu Hause gehalten. Und Bosch 
wäre nicht Bosch, wenn er nicht sofort wieder über einen 
Fall stolpern würde, der ihn zu einer Auseinandersetzung 
mit einem alten Widersacher zwingt. Der Polizeichef holt ihn nämlich zu einer neu 
gegründeten Einheit, die ungelöste Mordfälle wieder aufrollen soll. Der erste Fall 
betrifft eine sechzehnjährige Schülerin, die 1988 ermordet wurde. Eine DNA-
Probe konnte nun mit neuesten Methoden ausgewertet werden und scheint direkt 
auf ihren Mörder hinzuweisen. Aber das größte Problem bei solchen Fällen ist die 
Polizei selbst. Denn wichtige Beweise sind aus der Asservatenkammer 
verschwunden.  
 
Akribisch rollt der Autor den Fall Stück für Stück auf, fast schon dokumentarisch 
erlebt man mit, wie sich ein Puzzleteil ans nächste fügt. Alle Details des 
Polizeialltags stimmen, nicht umsonst war Connelly früher Polizeireporter. Ich bin 
jedenfalls sehr froh, dass Harry Bosch noch nicht das endgültige Pensionsalter 
erreicht hat! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Friedrich Dönhoff: Savoy Blues 
(Diogenes, 9.90 €) 
  
Sebastian Fink tritt als jüngster Hauptkommissar seine 
neue Arbeitsstelle bei der Hamburger Polizei an. Sein 
erster Fall - ein pensionierter Postbote, der tot 
aufgefunden wurde - scheint auf den ersten Blick ein 
Versehen und kein Mord zu sein. Der Pfleger, der 
regelmäßig den alten Herrn zu Hause betreute, hatte 
offenbar eine Vitaminspritze mit einer Insulinspritze verwechselt. Aber ganz so 
einfach ist es dann doch nicht, denn kurz darauf wird der beliebte und überaus 
erfolgreiche DJ Jack tot im Schwimmbad seines Hotels aufgefunden. Auch er 
starb an einer Überdosis Insulin. DJ Jack war durch die Adaption des Swing 
Klassikers "Savoy Blues" zu unglaublicher Bekannt- und Beliebtheit gelangt - und 
er war im gleichen Alter wie der ermordete pensionierte Postbote. Gibt es eine 
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Verbindung zwischen diesen beiden Todesfällen? Bei seinen Ermittlungen muss 
der junge Hauptkommissar tief in die deutsche Vergangenheit eintauchen, als 
Jazz und Swing verboten und deren Anhänger erbarmungslos verfolgt wurden. 
 
Dem Autor gelingt es ausgezeichnet, durch die verschiedenen Erzählperspektiven 
Spannung aufzubauen. Dazu kommt ein sehr sympathischer Hauptkommissar mit 
tragischer Vergangenheit, der sich im sommerlichen Hamburg bewähren muss. 
All dies macht den Krimi zur idealen Ferienlektüre. 

Sybille vom Dorp 
 
Herbert W. Franke: Flucht zum Mars 
(dtv, 14.50 €) 
 
Im 23. Jahrhundert leben die Menschen friedlich vereint im 
„Goldenen Zeitalter“: Es gibt keine Kriege mehr, genetisch 
bedingte Auffälligkeiten werden bereits pränatal aussortiert 
und die alles überwachende künstliche Intelligenz sorgt für 
die notwendige Stabilität. Doch der Preis ist hoch: Individualität und 
Forscherdrang werden sofort von den Sicherheitsorganen unterbunden. Als Ventil 
gibt es Erlebnisspiele, künstlich geschaffene Abenteuer, die die Zuschauer am 
Fernsehen live miterleben können. Und an solch einem Erlebnisspiel glauben 
unsere acht Auserwählten teilzunehmen, doch die angebliche Mars-Mission 
entpuppt sich rasch als Realität und aus dem Spiel wird bitterer Ernst. 
 
Routiniert und kühl beschreibt der Physiker und Höhlenforscher Franke Menschen 
in einer isolierten Ausnahmesituation, wobei durch die eingefügten Rückblenden 
seine Protagonisten immer mehr an Kontur gewinnen. Mich hat diese 
wissenschaftlich fundierte Zukunftserzählung vor allem auch durch die bildhafte 
Beschreibung unseres roten Nachbarplaneten beeindruckt. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Ariana Franklin: Die Totenleserin 
(Knaur, 8.95 €) 
 
Cambridge, England im Jahre 1171: Mehrere kleine 
Kinder sind tot gefunden worden, angeblich von den 
ortsansässigen Juden bestialisch ermordet. Die 
Bevölkerung gerät in Aufruhr und die Juden müssen 
Schutz in der Burg suchen. König Heinrich II, 
angewiesen auf die Einkünfte seiner vermögenden 
jüdischen Untertanen, muss den richtigen Mörder finden und zwar schnellstens. 
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Von der berühmten Medizinschule in Salerno fordert er einen Totenarzt an und 
bekommt das Beste: Adelia Aguilar oder Dr.Trotula, die Totenleserin. Als Frau 
muss sie jedoch ihre wahre Identität verschweigen und kann die Kinder nur 
heimlich untersuchen. Entsetzt stellt sie fest, dass der Mörder von besonderer 
Grausamkeit sein und offensichtlich Verbindung zu dem nahe gelegenen Kloster 
St. Radegund haben muss. Gemeinsam mit ihren Begleitern Simon aus Neapel 
und dem Araber Mansur sowie der Hilfe des königlichen Steuereintreibers Sir 
Roland versucht sie, den Mörder zu entlarven. Sehr bald schon schwebt sie selbst 
in höchster Gefahr. 
 
Ein absolut hinreißender historischer Roman mit  wunderbar gezeichneten 
Charakteren vor dem Hintergrund des düsteren von Aberglauben durchdrungenen 
England des 12.Jahrhunderts. Der Autorin ist es sehr gut gelungen, Spannung, 
Humor, Gefühl und einen Hauch Romantik zu vereinen, ohne ins Alberne 
abzugleiten. 

Sybille vom Dorp 
 
Andreas Franz: Unsichtbare Spuren 
(Knaur, 8.95 €) 
 
Es ist tiefster Winter in Norddeutschland, als die junge 
Anhalterin Sabine ermordet aufgefunden wird. 
Hauptkommissar Sören Henning ermittelt schnell einen 
Tatverdächtigen, der auch verurteilt wird. In der Haft 
nimmt dieser sich das Leben und beteuert in einem 
Abschiedsbrief seine Unschuld. Über Hennings Schuldgefühlen zerbricht 
letztendlich seine Ehe. Als fünf Jahre später wieder ein junges Mädchen brutal 
ermordet aufgefunden wird, verstärkt sich bei Sören der Verdacht, dass hier einen 
Serientäter am Werk ist, der seine Opfer rein zufällig aussucht.  
 
Die Charaktere der beiden Ermittler sind glaubwürdig gezeichnet. Franz gelingt 
aber auch durch das Eintauchen in die Gedanken des Täters ein überaus 
spannendes Psychogramm eines Serienmörders, das unter die Haut geht. Eine 
fesselnde Unterhaltung für alle Leser, die sich an der zeitweilig recht lockeren 
Sprache des Autors nicht stören. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Meg Gardiner: Schmerzlos 
(Heyne, 9.95 €) 
 
China Lake, Kalifornien: Hier gibt es keine ländliche Idylle, nur Wüste und ein 
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Waffentestzentrum der Navy. Evan Delaney, Juristin und 
Anwältin, hat das öde Kaff ihrer Jugend hinter sich 
gelassen, lässt sich aber von ihrem Freund Jesse 
überreden mit ihm zu einem Klassentreffen 
zurückzukehren. Und wie nicht anders zu erwarten sind 
auch nach fünfzehn Jahren die alten Animositäten immer 
noch spürbar. Doch es gibt weitaus Schlimmeres: 
Ungewöhnlich viele Mitschüler sind unter mysteriösen 
Umständen gestorben, und eine der Mitorganisatorinnen 

wird während des Klassentreffens bestialisch ermordet in ihrem Haus 
aufgefunden. Als ein weiterer Mord passiert, drängt sich bei Evan langsam der 
Verdacht auf, dass es der Täter auf ihre gesamte Klasse abgesehen hat… 
 
Ein atemberaubender Thriller mit allen Zutaten des Genres: geheime 
Experimente, arrogante Armeeangehörige und ein aus dem Ruder gelaufener 
Killer. Dazu eine sympathische Protagonistin mit einer leicht schrägen Familie und 
ein geradliniger Erzählstil! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Corine Hartman: Schöner als der Tod 
(Heyne, 8.95 €) 
 
In dem beschaulichen Örtchen Lichtenvoorde ist die Welt 
noch in Ordnung, die Polizei verfolgt vor allem 
Parksünder. Als die junge Kunststudentin Lucienne tot in 
einer Galerie aufgefunden wird, scheint zunächst alles auf einen Selbstmord oder 
Unglücksfall hinzudeuten. Die Todesursache ist schnell ermittelt: Lucienne starb 
an einer Überdosis Kokain. Für Kommissarin Nelleke de Winter entwickelt sich die 
Ermittlung allerdings vom Routinefall zu einem persönlichen Alptraum. 
 
Das Krimidebüt der Niederländerin Corine Hartman kann sich sehen lassen. Sie 
nimmt sich Zeit für die Entwicklung ihrer Figuren, ihre Kommissarin ist klug und 
schlagfertig und die Geschichte ist stimmig. Eine spannende Unterhaltung für alle, 
die es nicht ganz so blutrünstig lieben. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Reginald Hill: Welch langen Weg die Toten gehen 
(Knaur, 8.95 €) 
 
Pal Magiver hat sich umgebracht, so viel scheint auf den ersten Blick klar zu sein. 
Makabererweise hat er allerdings den Selbstmord seines Vaters vor vielen Jahren 
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bis ins Detail kopiert. Detective Inspektor Pascoe 
erscheinen die Umstände doch gar zu merkwürdig, vor 
allem weil sein Vorgesetzter Dalziel sehr schnell bereit ist, 
den Fall zu den Akten zu legen. Wie damals deutet auch 
diesmal einiges daraufhin, dass Kay, die Stiefmutter des 
Toten, in den Fall verwickelt ist. Doch die Reichweite des 
Falles entpuppt sich als weitaus globaler. 
 
Hill lässt alle Beteiligten in einer Art Geständnis zu Wort 

kommen und eins ist klar: Die Wahrheit hat viele Facetten. Wie immer spart der 
Autor nicht  mit literarischen Anspielungen, was seine Thriller auch jenseits der 
Krimiebene zu einem intellektuellen Vergnügen werden lässt. 

Beate Laufer-Johannes 
 
John Katzenbach: Das Rätsel 
(Knaur, 8.95 €) 
 
Wir befinden uns in einem Amerika der nicht allzu weit 
entfernten Zukunft: Kriminelle Banden und gewaltbereite 
Einzeltäter beherrschen die Städte, die braven Bürger 
trauen sich ohne Geleitschutz nicht einmal mehr bis zu ihrem Parkplatz, selbst 
Universitätsprofessoren sind standardmäßig bewaffnet. So ist es kein Wunder, 
dass der Aufbau eines 51. Bundesstaates, der als Hochsicherheitszone angelegt 
ist, äußerst viel versprechend klingt. Dafür sind die Bürger auch bereit, auf diverse 
Grundrechte zu verzichten. Dann passiert, was eigentlich gar nicht passieren 
kann: Eine junge Frau wird innerhalb dieses Gebietes grausam ermordet. Die 
Polizei beauftragt den Psychologieprofessor Jeffrey Clayton, der als Profiler 
beträchtliche Erfolge aufweisen kann, mit der Klärung des Verbrechens. Dieser 
muss sich im Lauf der Ermittlungen immer mehr mit seiner eigenen, dunklen 
Vergangenheit auseinandersetzen. 
 
Ein komplexer, dramatischer Kriminalroman mit einem außergewöhnlichen 
Schauplatz und zwei Handlungssträngen, die gegen Ende zusammengeführt 
werden. Mich hat dieses Buch bereits nach den ersten Seiten in seinen Bann 
gezogen und nicht mehr losgelassen! 

Beate Laufer-Johannes 
 

Asa Larsson: Sonnensturm 
(btb, 7.- € ) 
 
Rebecka Martinsson hat sich eigentlich geschworen, nie wieder in ihre 
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Heimatstadt Kiruna zurückzugehen. In Stockholm hat sie 
sich ein neues Leben als Steueranwältin aufgebaut, weit 
weg vom ewigen Schnee und Eis in der Nähe des 
Polarkreises und von ihrer früheren Kirchengemeinde, 
einer sektiererischen Gruppe von Evangelikalen. Doch als 
Rebeckas frühere Freundin Sanna sie zu Hilfe ruft, weil 
ihr Bruder Viktor unter mysteriösen Umständen in der 
Kirche ermordet aufgefunden wurde, kann sie sich dieser 
Bitte nicht entziehen. Die gemeinsame Vergangenheit hat 

weitreichende Auswirkungen bis in die Gegenwart hinein und als Sanna als 
Hauptverdächtige verhaftet wird, gerät Rebecka bei ihren Nachforschungen in 
einen äußerst gefährlichen Strudel von Ereignissen. 
 
Asa Larsson stammt aus Kiruna und hat als Steueranwältin gearbeitet, weiß also, 
wovon sie schreibt. Ihr preisgekrönter Debütroman ist psychologisch ausgefeilt, 
mit grandiosen Naturbeschreibungen und realistisch gezeichneten Figuren. Und 
der Schluss hat mir regelrecht den Atem genommen! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Stieg Larsson: Verblendung   
(Heyne, 9.95 €) 
 

Die sechzehnjährige Harriet Vanger ist vor vielen Jahren während 
eines Familientreffens spurlos verschwunden. Ihr Onkel Henrik hat 
dies nie verwunden. Mit 82 Jahren engagiert er den Journalisten 
Mikael, damit dieser noch einmal alle alten Ermittlungsakten 
durchgeht, um doch noch eine Spur zu finden. Unterstützt von der 
jungen Ermittlerin Lisbeth gräbt Mikael tief in der 
Familiengeschichte der Vangers und fördert eine unglaubliche 
Geschichte zutage. 

 
Die Konstellation der drei Protagonisten hat mich absolut fasziniert: Auf der einen 
Seite der alte Firmenpatriarch, der gewohnt ist, für Geld alles zu erhalten, auf der 
anderen der engagierte Journalist Mikael, der sich gerade in einer schwierigen 
Lebenssituation befindet, und die hochbegabte Lisbeth, unfähig zu sozialen 
Kontakten. Larsson zeichnet ein fesselndes Porträt dreier unterschiedlicher 
Menschen, deren Wege sich mehr oder minder zufällig kreuzen. Und das Ganze 
verpackt in einer spannenden Geschichte, die mir regelrecht den Atem 
genommen hat. 

Beate Laufer-Johannes 
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Charlotte Link: Die letzte Spur 
(Goldmann, 9.95 €) 
 
Die junge Elaine Dawson war auf dem Weg zur Hochzeit 
ihrer Freundin Rosanna Hamilton in Gibraltar - aber sie 
kam nie dort an. In Heathrow wurde ihr Flug wegen 
Nebels gestrichen und sie nahm das großzügige Angebot 
des Anwalts Marc Reeve an, bei ihm zu übernachten. Er 
ist der letzte, der sie lebend sah. Elaines Bruder kann nicht glauben, dass seine 
Schwester einfach verschwunden und ein neues Leben angefangen haben sollte. 
Er vermutet, sie sei von Reeve ermordet worden. Die Untersuchung der Polizei 
und die Beteiligung der Regenbogenpresse zerstören die Karriere und das Leben 
des Anwaltes, obwohl nie eine Leiche auftaucht. 
Fünf Jahre später erhält die Journalistin Rosanna Hamilton von ihrem ehemaligen 
Arbeitgeber die Chance, eine Serie über verschwundene Personen zu schreiben. 
Frustriert von ihrer immer schlechter werdenden Ehe nimmt sie das Angebot an, 
in der Hoffnung, doch noch ihre Freundin aufzuspüren. Im Laufe ihrer 
Nachforschungen braucht sie die Hilfe Marc Reeves. Zusammen versuchen sie, 
Licht in das Dunkel zu bringen und den guten Ruf des Anwaltes 
wiederherzustellen. Dabei kommen sie einander und der Lösung des mysteriösen 
Verschwindens immer näher. 
 
Charlotte Link gelingt es, mehrere Handlungsstränge erst parallel laufen zu lassen 
und dann am Ende geschickt und schlüssig miteinander zu verknüpfen. Ein bis 
zum Schluss spannender Psychokrimi! 

Sybille vom Dorp 
 
Duane Louis: Blondes Gift 
(Heyne, 7.95 €) 
 
Der Reporter Jack Eisley nimmt abends noch einen 
Absacker an der Bar des Flughafens Philadelphia, bevor er 
sein Hotelzimmer aufsuchen wird. Ihm graut vor dem 
morgigen Tag, an dem er seinen Scheidungsanwalt 
aufsuchen will. Als ihm eine attraktive Blondine verkündet, 
dass sie seinen Drink vergiftet habe und er binnen 24 
Stunden sterben wird, hält er das zunächst für einen schlechten Scherz. Doch die 
angekündigten Symptome treten ein, und es bleibt Jack nichts anderes übrig, als 
auf ihre Bedingungen einzugehen, wenn er das Gegenmittel erhalten will: Er darf 
nicht von ihrer Seite weichen. Für Jack beginnt die grauenvollste Nacht seines 
Leben. 
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Der Thriller hat ein unglaubliches Tempo und geht gleich direkt zur Sache: 
Atemlos verfolgt man als Leser Jacks Achterbahnfahrt durch die Nacht und fiebert 
jede Sekunde mit.  

Beate Laufer-Johannes 
 
Val McDermid: Das Moor des Vergessens 
(Knaur, 8.95 €) 
 
Im Lake District, der Heimat der 
Literaturwissenschaftlerin Jane Gresham wird eine 
zweihundert Jahre alte Moorleiche mit den typischen 
Tätowierungen eines Südseefahrers geborgen. Seit 
Beginn Ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit ist Jane eine 
Anhängerin der Theorie, dass der Anführer der Meuterei 
auf der Bounty genau aus jener Gegend kam und dem ebenfalls dort wohnhaften 
William Wordsworth  nach seiner Flucht und Rückkehr eine Gegendarstellung der 
Meuterei geschildert hätte und dieser dann eine Gedicht darauf verfasst hätte. Nur 
ist eben jenes brisante Manuskript bis heute verschollen. Anlass genug für Jane, 
sich in die Recherchen zu stürzen, die eine Vielzahl der Beteiligten in 
Todesgefahr bringen. 
 
Gekonnt inszeniert die Autorin hier ein augenzwinkerndes Spiel  um das 
Manuskript, von dem niemand weiß, ob es existiert. Dabei zieht sie den 
Literaturwissenschafts- und Kunsthandelbetrieb ordentlich durch den Kakao. Mit 
der Vielzahl der Handlungsstränge, die  ineinander verwoben werden und der 
meisterhaften Auflösung  sorgt dieser Krimi für spannende Stunden. 

Gerti Greil 
 
James W. Nichol: Verachtet 
(Goldmann, 8.95 €) 
 
Im Winter 1946 entdecken Kinder in Kanada beim Spielen 
zunächst einen abgetrennten Finger, dann die 
dazugehörige Leiche eines fremden Mannes, der 
erschossen wurde. Parallel dazu wird die Geschichte der 
jungen Französin Adèle erzählt, die als Kollaborateurin aus 
ihrer Heimat verjagt wurde und hoffte, in Kanada ein 
unbelastetes neues Leben führen zu können. Ihr Mann weiß nichts von ihrer 
Vergangenheit, doch das Schicksal holt sie mit tödlichen Folgen ein.  
 
Kein Thriller im klassischen Sinne, jedoch ein spannendes Kriminalroman, der an 
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ein Kapitel in der Zeitgeschichte rührt, das gerne verdrängt wird. Nach und nach 
werden die beiden Erzählstränge kunstvoll miteinander verflochten, doch die 
Auflösung bleibt bis kurz vor Schluss im Dunkeln. 

Beate Laufer-Johannes 
 

Margie Orford: Blutsbräute 
(Blanvalet, 8.95 €) 
 
Auf der Strandpromenade in Kapstadt wird eine junge 
ermordete Frau in einer arrangierten Pose mit einem 
Blumenstrauß aufgefunden, in der Hand hält sie einen 
Schlüssel umklammert. Captain Riedwaan Faizal von 
der Polizei bittet die Journalistin und Profilerin Dr. Clare 
Hart um Hilfe bei der Erstellung eines Täterprofils. Beide 
haben schon früher zusammengearbeitet und sind sich dabei etwas näher 
gekommen. Clare berührt der neue Fall sehr, erinnert er sie doch an schreckliche 
Erfahrungen, die ihre Zwillingsschwester traumatisiert haben. Bald stellt sich 
heraus, dass sie es mit einem Serientäter zu tun haben, der noch weitere 
Mädchen auf seiner Todesliste stehen hat. 
 
Schonungslos zeichnet Margie Orford ein Bild von Kapstadt, in dem Korruption 
und Menschenhandel blühen und die Polizei nicht viel zu sagen hat. Der Titel trifft 
genau zu: Eine blutrünstige Story, nichts für empfindsame Seelen! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Louise Penny: Denn alle tragen Schuld 
(Blanvalet, 7.95 €) 
 
Three Pines ist ein beschauliches Provinznest in Kanada. 
Als die beliebte, aber zurückgezogen lebende pensionierte 
Lehrerin Jane Neal tot aufgefunden wird, glaubt keiner an 
einen Mord. Sie wurde von einem Jagdpfeil getötet, Absicht 
oder Unfall? Chief Inspector Gamache aus Quebec 
versucht die Geheimnisse des kleinen Örtchens zu ergründen, die offensichtlich 
auch die Hobbymalerin Jane Neal in ihren Bildern beschäftigten. Wer von den 
erschütterten Bewohnern hatte Gründe einen Mord zu begehen? 
 
Die Autorin zeichnet ein liebevolles Bild des Dorfes mit all seinen wunderbar 
kauzigen Bewohnern. Dazu eine originelle Handlung, ein sympathischer Ermittler 
– einfach ein wunderbarer Schmöker für lange Abende! 

Beate Laufer-Johannes 
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Kathy Reichs: Hals über Kopf 
(btb, 8.95 €) 
 
Alles fängt so harmlos an, als die forensische Anthropologin Tempe 
Brennan bei einer archäologischen Grabung auf einer Insel einen 
Kollegen vertritt. Aber dann stößt sie nicht nur auf die erwarteten 
alten Funde, sondern auf eine Leiche aus neuester Zeit mit 
merkwürdigen Einkerbungen an der Wirbelsäule. Als dann auch noch bei einem 
angeblichen Selbstmord dieselben Male gefunden werden, ist Tempes Misstrauen 
endgültig geweckt. Doch die Ermittlungen bedrohen nicht nur sie, sondern auch 
ihren Noch-Ehemann Pete.  
 
Ein fesselnder Plot, der einen mehr als tiefen Einblick in die Arbeit der Forensiker 
gibt. Und dazu eine Heldin, die ihr Privatleben einfach nicht auf die Reihe 
bekommt: Kathy Reichs Romane machen süchtig! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Nick Stone: Voodoo 
(Goldmann, 9.95 €) 
 
Max Mingus, ein ehemaliger Polizist, der wegen Selbstjustiz 
die letzen Jahre im Gefängnis verbracht hat, versucht sich 
als Privatdetektiv durchs Leben zu schlagen, als ihn ein 
äußerst lukratives Angebot erreicht: Ein haitianischer 
Milliardär bietet ihm zehn Millionen Dollar, wenn er sich auf die Suche nach 
seinem Sohn Charlie macht, der vor über zwei Jahren spurlos verschwunden ist. 
Der Job ist nicht ganz ungefährlich, mehrere Ermittler sind bereits daran 
gescheitert. Doch Max, dessen Frau gestorben ist, als er im Gefängnis war, hat 
nichts zu verlieren und fliegt nach Haiti, einem wirtschaftlich armen, politisch 
instabilen Land, in dem zwar US-Truppen den Präsidenten unterstützen, 
allerdings Drogenbarone und Warlords eigentlich das Sagen haben. 
 
Der Titel „Vodoo“ lässt eher auf einen Mystery-Thriller schließen, aber weit 
gefehlt. In Nick Stones Erstlingswerk überzeugen sowohl Charaktere als auch 
Schauplätze: Ein harter realistischer Thriller mit einem überraschenden Ende! 

Beate Laufer-Johannes 
 

Minette Walters: Der Schrei des Hahns 
(Goldmann, 6.95 €) 
 
England, Anfang des 20. Jahrhunderts: Die launische Elsie Cameron ist kurz 
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davor eine alte Jungfer zu werden, als ihr der naive 
Norman Thornton begegnet. Schnell hat sie ihn sich 
geschnappt, und ringt ihm sogar ein Heiratsversprechen 
ab. Erst soll Norman aber mit einer kleinen Hühnerfarm 
eine Existenzgrundlage schaffen. Doch dann lernt Norman 
die lebenslustige und unbeschwerte Bessie kennen... und 
Elsie verschwindet spurlos. 
 
„Der Schrei des Hahns“ ist eine Erzählung nach einer 

wahren Begebenheit. Die englische Meisterin der psychologischen 
Spannungsromans zeigt hier, dass sie auch die kleine Form beherrscht. Dabei ist 
es Walters gelungen, die Atmosphäre hervorragend zu transportieren und den 
Leser nachhaltig zu fesseln. 

Beate Laufer-Johannes 
******* 

Ertappt  - Lustig und wahr 
 

Dietmar Bittrich: Dann fahr doch gleich nach 
Hause! Wie man auf Reisen glücklich wird                                    
(Piper, 10.- €) 
 
Wenn Sie zu den Reisenden gehören, für die eigentlich das 
Nachhause kommen das Schönste am ganzen Urlaub ist, dann 
gönnen Sie sich einen selbst gemixten Cocktail an einem 
gemütlichen Plätzchen Ihrer Wahl und amüsieren sich über den Last Minute 
Blues, unverdauliche Landesspezialitäten und preiswerte Mitbringsel.  
 
Dietmar Bittrich weiß genau, wie man trotz der Tücken des Reisealltags ein 
bißchen Glück einfangen kann. Seine kleinen feinen Beobachtungen sind eine 
scharfsinnige und amüsante Abrechnung mit allen Begleiterscheinungen des 
Reisens. 
 
Kleine Kostprobe gefällig? „Stellen Sie zu Hause auch immer einen kleinen 
Mülleimer auf den Esstisch? Morgens zum Frühstück? Für mich ist das der Gipfel 
des Komforts. So bringe ich Urlaubsgefühl in den Alltag. Wenn Sie es noch 
besser machen wollen, schieben Sie außerdem noch ein paar silberne 
Warmhaltegefäße auf die Herdplatten. Im ersten lassen Sie Wasser mit gelben 
Flocken schmurgeln („Rührei“), im zweiten ein paar gekräuselte Speckschwarten, 
im dritten kleine verkohlte Würstchen. Jeden Tag dieselben natürlich, essen 
wollen Sie das Zeug ja sowieso nicht. Nun noch eine Thermoskanne mit braunem 
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Wasser. Merken Sie schon was? Ja! Das ist es! Das Feriengefühl!“ 
Beate Laufer-Johannes 

 
Horst Evers: Gefühltes Wissen   
(Rowohlt, 7.90 €) 
 
Wieviel Wissen verträgt der Mensch? Um etwas zu 
verstehen, ist es oft gar nicht so gut, wenn man allzu viel 
darüber weiß! 
Horst Evers widmet sich sowohl den modernen 
Technologien, als auch den Freuden der Gartenarbeit 
oder den Abgründen in der deutschen Provinz. Er versetzt sich in einen kleinen 
Satelliten, der unsinnige Handygespräche übertragen muss, und lässt uns 
teilhaben an seinen Ritualen am Morgen: „Dienstagvormittag. Stehe nur in T-Shirt 
und Unterhose in der Wohnung meines Nachbarn und putze die Fenster. Warum 
tue ich das? Wie konnte es nur soweit kommen? Kurz zusammengefaßt könnte 
man sagen: Gibt so Tage. Tatsächlich jedoch war die Geschichte etwas 
komplizierter.“ 
 
Der Kabarettist hat eine Unmenge pointierter und unglaublich komischer 
Geschichten gesammelt, die scheinbar einfach so aus dem Leben gegriffen sind. 
Wenn Sie mal wieder so richtig herzhaft lachen wollen, dann ist dieses Buch 
genau die richtige Medizin für Sie! 

Beate Laufer-Johannes 
 
Ingo Petz: Kuckucksuhren in Baku – Reise in ein Lan d, das es 
wirklich gibt 
(Knaur, 7.95 €) 
 

 „Wir wollen fliehen, weil Deutschland längst nicht mehr 
das Land der Dichter und Denker ist, sondern ein Land 
der verirrten Nostalgiker und verwirrten Nörgler. Wir 
halten uns zu was Besserem geboren, zu Kreativität und 
Individualität! Aber das Einzige, was uns einfällt, ist sich 
mithilfe von Jack Wolfskin in die Instant-Abenteurer auf 
Zeit zu verwandeln, die Kettenmails an ihre neidischen 
Freunde schreiben und die, wenn sie wieder daheim sind, 
Diaabende bei Chips und Rotwein abhalten, auf denen 

sie Fotos mit sich und Indios oder Suahelis zeigen. Sie erzählen davon, wie es da 
so ist in der großen weiten Welt, bevor sie sich wieder hinter den grauen 
Schreibtisch klemmen … und sehnsüchtig auf den nächsten großartigen Urlaub 
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schielen, die endgültige Erlösung erwartend. Ist es wirklich so?“ 
 
Auch Ingo Petz will Deutschland entfliehen. Er entscheidet sich für den wilden 
Osten und verbringt zwei Monate in Aserbaidschan, einem Land, das in keinem 
Reiseprospekt angeboten wird. Er lebt in einer Zweizimmer-Wohnung, mischt sich 
unter die Menschen, erobert die aserbaidschanische Welt mittels Taxi und taucht 
tief in die Skurrilitäten des melancholischen Landes ein. Und stellt dabei 
Verblüffendes fest: Deutschland genießt einen hohen Stellenwert im Kaukasus. 
 
Ein ungewöhnlicher Reisebericht, der es auch weniger Mutigen ermöglicht, einen 
ungeschönten Blick in ein unbekanntes Land zu werfen. Dabei auch noch witzig 
und humorvoll geschrieben mit einem Blick für die Merkwürdigkeiten 
Aserbaidschans. 

Beate Laufer-Johannes 
 
Peter Richter: Deutsches Haus 
(Goldmann, €) 
 
Wohnen ist Weltanschauung. Nicht erst seit der 
andauernden Fernsehberieselung durch 
Einrichtungsshows hecheln wir dem optimalen 
Wohntrend hinterher. Peter Richter schaut den 
Deutschen beim Wohnen zu und schont sich selbst dabei 
auch nicht. Herausgekommen ist ein leidenschaftliches und kluges Plädoyer 
gegen die permanente Bevormundung durch Designer, Einrichtungsratgeber und 
Innenarchitekten. 
 
Wenn Sie sich nicht vom Untertitel täuschen lassen, dann erwartet Sie eine 
pointiert geschriebene Abhandlung zu den deutschen Wohnbefindlichkeiten von 
der Wiege bis zur Bahre. Ich habe mich köstlich amüsiert und teilweise auch leise 
ertappt gefühlt… 
Auf jeden Fall eine Pflichtlektüre für alle kulturwissenschaftlich Interessierten, die 
gerne mehr über die geheimen Wohnabgründe der Deutschen wissen möchten. 

Beate Laufer-Johannes 
******* 

Hier gibt’s was auf die Ohren 
 
Einige der besprochenen Bücher gibt es auch als Hörbuch, ideal also für eine 
längere Autofahrt in den Urlaub: 
Jeanne Birdsall: Die Penderwicks, Hörbuch Hamburg                  19.95 € 
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Horst Evers: Gefühltes Wissen, Random House Audio    14,95 € 
Ariana Franklin: Die Totenleserin, DerHörVerlag     14.99 € 
Andreas Franz: Unsichtbare Spuren, Lübbe Audio     24.95 € 
Bertina Henrichs: Die Schachspielerin, Hoffmann & Campe   15.95 € 
Charlotte Link: Die letzte Spur, Random House Audio    19.95 € 
Stephenie Meyer: Bis(s) zum Morgengrauen, Hörbuch Hamburg  24.95 € 
Antonia Michaelis: Das Geheimnis des 12. Kontinents, Jumbo   19.95 € 
Ingo Petz: Kuckucksuhren in Baku, Random House Audio   19.95 € 
Kathy Reichs: Hals über Kopf, Random House Audio    29.95 € 
Peter Richter: Deutsches Haus, Random House Audio    12.95 € 
David Safier: Mieses Karma, Hörbuch Hamburg     22.95 € 
Amy Tan: Der Geist der Madame Chen, DerAudioVerlag    24.99 € 
Minette Walters: Der Schrei des Hahns, Random House Audio   12.95 € 
 

 
 
 

Bücher sind Schiffe, welche die weiten Meere der Zeit 
durcheilen. 

 
Francis Bacon 

 
 
 

Impressum 
 

Ein großes Dankeschön an alle immer wieder bereitwillig  
„Mitlesenden“: an meine Kolleginnen Sybille und Gerti und natürlich 
auch an meine Familie! 
 
Erlangen, im Juni 2008 
 
 
 
 
Beate Laufer-Johannes 
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BücherInsel in Frauenaurach 

Wir fischen für Sie die Perlen aus dem 
Büchermeer! 

 
Wallenrodstr. 1, 91056 Erlangen 

 
Tel.: 09131/991905 
Fax: 09131/991915 

 
Neue Öffnungszeiten ab 15. September: 

Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr 
Sa   9.00 – 13.00 Uhr 

 
www.buecherinsel-frauenaurach.de 
info@buecherinsel-frauenaurach.de  

 


